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Vorbildliches leistet die Stadt Aalen in Sa-
chen Klimaschutz, Energie und Nachhalti-
ge Entwicklung. Gleich vier Auszeichnun-
gen konnte die Stadtverwaltung in der 
vergangenen Woche dafür entgegenneh-
men. In Stuttgart zeichnete Verkehrsmi-

nister Winfried Hermann die Stadt Aalen 
für ihr integriertes Grünkonzept der Stadt-
entwicklung aus. In dem Landeswettbe-
werb „Mittendrin ist Leben“ hatte Aalen mit 
jenem Konzept überzeugt, mit dem sie sich 
bereits für die Landesgartenschau bewor-

ben hatte. Zwei Projekte der Aalener Loka-
len Agenda 21 zeichnete die deutsche 
UNESCO-Kommission im Rahmen einer 
Tagung in Aalen aus: den Interkulturellen 
Garten Aalen und - bereits zum dritten Mal 
„Aalen nachhaltig(er)Leben - erlebnisori-
entierte Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“. Und schließlich verlieh die Agentur 
für Erneuerbare Energien Aalen im Okto-
ber den Titel Energie-Kommune. Damit 
werden die besonders engagierten und 
vorbildichen Aktionen des Klimaschutz-
konzepts gewürdigt.

Ein umfassender Artikel auf dem Internet-
portal www.kommunal-erneuerbar.de be-
schreibt die beispielgebenden Aalener Akti-
onen. Die Stadt habe ihre Bereitschaft, die 
kommunale Energiewende gemeinsam mit 
der Bürgerschaft umzusetzen, schon viel-
fach unter Beweis gestellt, schreibt die Re-
daktion. 

Minister Hermann lobt Grün-
konzept Aalens

Mit der Initiative MITTENDRIN IST LEBEN 
will das Ministerium für Verkehr und Infra-
struktur Baden-Württemberg gute Praxis-
beispiele landesweit bekannt machen und 
den Erfahrungsaustausch zwischen den 
Akteuren befördern. 

Dafür wurden beispielgebende und nach-
haltige Projekte, Maßnahmen und Konzep-
te gesucht, die zur Stärkung der Lebensqua-
lität in Städten beitragen. Dazu gehören 
insbesondere gut vernetzte und gestaltete 
innerstädtische Grünflächen. 60 Kommu-
nen hatten sich mit mehr als 100 innovati-
ven Beiträgen an dem Wettbewerb betei-
ligt.
In der Kategorie „Integrierte Grünkonzepte 
der Stadtentwicklung“ wurde neben fünf 
weiteren Beiträgen aus Backnang, Bad 

Saulgau, Karlsruhe, Pfullingen und Ulm die 
für die Landesgartenschaubewerbung 
2015-25 entwickelte Aalener Grünkonzepti-
on „Grünes Netz Stadtnatur–potenziaal“  als 
landesweit beispielhaft ausgewählt. Die 
Konzeption baut auf langfristigen Zielen der 
Stadt auf, die im Landschaftsplan und in 
zahlreichen Planungen der Stadtentwick-
lung und Innenstadtsanierung verankert 
sind. Das Grünvernetzungskonzept wurde 
2009 von Gemeinderat als Basis für die 
künftige Entwicklung Aalens beschlossen.
Ein Projektelement des Aalener Wettbe-
werbsbeitrags ist die künftige Entwicklung 
im Stadtoval. Ein neues innerstädtisches 
Quartier in der Mitte der Stadt soll neue 
Wohn- und Arbeitsmöglichkeiten bieten. 
Eine grüne Quartiersmitte sorgt für eine 
hohe Aufenthaltsqualität. Diese soll auch 
den Bewohnerinnen und Bewohnern der 
umliegenden Stadtteile zu Gute kommen. 
Damit wird die in Aalen seit langen Jahren 
gute Praxis fortgesetzt, dass urbane Ent-
wicklungen nur auf Basis einer fundierten 
Landschaftsplanung tragfähig sind. Die 
Wettbewerbsbeiträge werden in einer Wan-
derausstellung in verschiedenen Orten des 
Landes gezeigt und im Februar 2014 auch in 
Aalen Station machen. Am 14. Februar 2014 
wird der international tätige Landschaftsar-
chitekt Johann Senner im Aale-
ner Rathaus im Rahmen der 
Vortragsreihe „Baukultur“ ei-
nen Vortrag zum Thema  GRÜN 
in der Stadtentwicklung halten. 

UNESCO zeichnet 
Dekade-Projekte aus

Die Mitglieder der Arbeitsgrup-
pe „Kommunen und Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung 
(BNE)“ sind zu ihrem jährlichen 
Arbeitstreffen in Aalen zusam-
mengekommen. Im Rahmen 
dieser Tagung  hat die deut-

schen UNESCO-Kommission zwei Projekte 
der Aalener Lokalen Agenda 21 ausgezeich-
net. In Vertretung des er-krankten Vorsit-
zenden der UN-Dekade, Prof. Dr. Gerhard de 
Haan, überreichte der Vorsitzende des Ar-
beitskreises „Kommunen und BNE“, Jürgen 
Forkel-Schubert, Urkunden und Fahnen an 
den Interkulturellen Garten Aalen und das 
Projekt: Aalen nachhaltig(er)Leben - erleb-
nisorientierte BNE der Stadt Aalen und ihrer 
Projektpartner.

Der Interkulturelle Garten Aalen ist im Rah-
men der „Kulturküche Aalen e.V.“ entstan-
den und ist Teil der städtischen Lokalen 
Agenda 21. Der Garten wird von 18 Familien 
aus unterschiedlichen Kulturkreisen ökolo-
gisch bewirtschaftet. Nachhaltigkeit stellt in 
dem handlungsorientierten Konzept ein 
Querschnittsthema dar. Der Garten ist zu 
einem das Stadtteil prägenden Bestandteil 
geworden, der die soziale Nachhaltigkeit le-
bendig werden lässt. In wöchentlichen Bil-
dungseinheiten wird im Interkulturellen 
Garten z.B. auf Klima- und Bodenbedin-
gungen in ihren Heimatländern eingegan-
gen, wo oftmals biologisches Gärtnern und 
nachhaltiges Leben nicht möglich ist. Be-
sonders gefiel dem Laudator das neueste 
Bildungsprojekt im Garten, eine Imkerei. In 
regelmäßigen Treffs mit den Gärtnerinnen 
und Gärtnern werde die Bedeutung der Bie-
nen für das menschliche  Leben und das 
Ökosystem vermittelt.

Bereits zum dritten Mal wurde das Projekt 
„Aalen nachhaltig(er)leben „ ausgezeichnet.  
Die Lokale Agenda 21 hat 2008 ihr 10-jähri-
ges Bestehen zum Anlass genommen, in ei-
ner breit angelegten Veranstaltungsreihe 
Ziele und Ergebnisse der Nachhaltigen Ent-
wicklung einer breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. In Kooperation zwi-
schen Agendarat, Agendabüro und 
Hochschule wurde eine Konzeption mit 
zwei Komponenten entwickelt, indem unter 
dem Motto Nachhaltigkeit erleben in Aalen 
die Aktivitäten und Ergebnisse  der Lokalen 
Agenda 21 der Öffentlichkeit vorgestellt wer-
den und Vorbilder und Handreichungen für 
eine nachhaltige Lebensweise der Bürger 
zur Verfügung gestellt werden. Beispiele für 
Veranstaltungen sind Programmkino , In-
fotage Energie, Tage der Region, Projektta-
ge, Kulturküche, Exkursionen sowie Vorträ-
ge und Vortragsreihen im Rahmen von 
Agenda–Veranstaltungen und dem Studi-
um Generale. 

4 Auszeichnungen für 
Aalener Dekade- und 
Klimaschutzprojekte

(von rechts) Minister Winfried Hermann überreicht die Auszeichnung an Erste Bürger-

meisterin Jutta Heim-Wenzler, die Leiterin des Stadtplanungsamtes, Ingrid Stoll-Haderer 

und Robert Jenewein vom Grünflächen- und Umweltamt.

Am Wochenende des Aalener Jazzfestes, 
findet am 10. November 2013 von 13 bis 18 
Uhr unter dem Motto „Schokolade“ der 
jährlich stattfindende verkaufsoffene 
Sonntag statt.

Verschiedene Chocolatiers präsentieren auf 
dem Markt- und Spitzenhausplatz ihre Le-
ckereien. Ob Schoko-Früchte, heiße Scho-

kolade, Schokolebkuchen, Pralinen, Scho-
kobackwaren, Schokotorten zum Naschen 
vor Ort oder zum Mitnehmen, hier entfaltet 
sich der süße Geschmack.

Die Geschäfte haben sich kleine Besonder-
heiten für ihre Kunden ausgedacht. So lässt 
sich der Tag beim Bummeln in der Aalener 
City genießen.

Schoko-Festival in Aalen

Auszeichnung für das Projekt „Aalen nachhaltig (er)Le-

ben: (von links) Jürgen Forkel-Schubert, Rudolf Kauf-

mann, OB Thilo Rentschler, Prof. Dr. Ulrich Holzbaur, 

Heidi Consentius (UN-Kommission).

Auszeichnung für den Interkulturellen Garten: (von links) 

OB Thilo Rentschler, Jürgen Forkel-Schubert, Christine 

Class und Idris Mahmood.

Nachdem die Stadt Aalen bereits 2012 ge-
meinsam mit dem Energietisch die Aktion 
Heizungspumpentausch ins Leben geru-
fen hat und dabei 55 veraltete Heizungs-
pumpen durch hocheffiziente Pumpen er-
setzt werden konnten, startete das Land 
Baden Württemberg im Oktober die lan-
desweite Aktion "Meine Sparpumpe - Jetzt 
tauschen!"
 
Eine Heizungspumpe – auch Umwälzpum-
pe genannt – ist das Herz jeder Heizung. 
Egal ob mit Erdgas, Heizöl, Fernwärme, Son-
ne, Erdwärme oder Holzpellets geheizt wird, 
es wird immer eine Heizungspumpe benö-
tigt. Mit dieser wird die erwärmte Wärme-
trägerflüssigkeit (in der Regel Wasser) zu 
den Heizkörpern befördert. Gleichzeitig 
führt sie von dort das abgekühlte Wasser 

wieder zurück zum Heizkessel, um es dort 
erneut zu erwärmen. Das tut Sie im 
schlimmsten Fall 8.760 Stunden im Jahr – 
und das auch dann, wenn alle Heizkörper 
im Haushalt „auf Null“ gestellt sind. Hinzu 
kommt, dass alte Heizungspumpen oft 
überdimensioniert oder ungeregelt sind 
und häufig eine deutlich zu hohe elektri-
sche Leistung besitzen. Alte Heizungspum-
pen sind Stromfresser und machen einen 
großen Anteil des Stromverbrauchs im 
Haushalt aus. Sie benötigen oft mehr Strom 
als Waschmaschine und Kühlschrank zu-

sammen.

Die Ökodesign-Richtlinie des Europäischen 

Parlaments (ErP) stellt seit dem  Januar 2013 
höhere Anforderungen an die Energieeffizi-
enz von Umwälzpumpen. Wenn die alte 
Heizungspumpe kaputt ist, muss diese 
durch eine sparsame Hocheffizienzpumpe 
ersetzt werden. Andere dürfen nun laut EU 
nicht mehr auf den Markt gebracht werden. 
Doch bis die alten Pumpen kaputt sind, ver-
schwenden sie unnötig wertvollen Strom 
und belasten das Haushaltsbudget und die 
Umwelt.

Die Internetseite MEINE SPARPUMPE BW 
hält umfassende Informationen zum The-
ma bereit.

Downloads
Broschüre Meine Sparpumpe (609,2 KB)

Externe Links
www.meine-sparpumpe-bw.de

Heizungspumpe jetzt tauschen

Die Sache mit den Män-
nern und den Frauen.
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Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Kiefer, Telefon: 07361 52-1609, zur Verfügung

Mit Pauken und Trompeten

Die Musikschule Aalen bietet unverbindli-
che und kostenfreie Probeunterrichte auf 
allen Musikinstrumenten an. Ab sofort sind 
Anmeldungen bei der Jugendkapelle Aalen 
und dem Jungen Kammerorchester Aalen 
möglich.
Die Musikpädagogen der Musikschule freu-
en sich allen interessierten Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen die Erlebnis-
welt der Musik zu vermitteln. Um allen das 
Lernen eines Musikinstruments zu ermög-
lichen, hat die Musikschule ausreichend 
Leihinstrumente zu vergeben. Besonderer 
Schwerpunkt der Grundkonzeption der Mu-
sikschule ist das gemeinsame Musizieren. 
Bei der Anmeldung für ein Blas- oder 
Streichinstrument in die spezielle Orches-
terausbildung der Jugendkapelle Aalen oder 
dem Jungen Kammerorchester Aalen bietet 
die Musikschule darüber hinaus besondere 
Vergünstigungen. 

Inklusives Musikangebot 

Die Musikschule Aalen bietet seit dem Schul-
jahr 2013/14 ein erweitertes Musikangebot 
im Bereich der Erwachsenbildung an. Er-
gänzt wird das Erwachsenenangebot durch 
einen Musikkurs für Menschen mit und oh-
ne Behinderung. In Zusammenarbeit mit 
dem Körperbehindertenverein Ostwürt-
temberg und dem Samariterstift findet ein-
mal wöchentlich diese inklusive Musik-
stunde statt. Über das Singen werden alle 
Kursteilnehmer Schritt für Schritt an ein 
Musikinstrument herangeführt. Durch das 
gemeinsame Erleben des aktiven Musizie-
rens werde innere Grenzen erweitert und 
aufgelöst. 
Weitere Informationen über das inklusive 
Musikangebot für Erwachsene sowie zur 
Jugendkapelle und zum Orchester sind bei 
Ralf Eisler, Musikschule Aalen, 07361 52 49 
610 oder per Mail an: musikschule@aalen.de 
erhältlich.

Unterricht an der Musikschule 
wird groß geschrieben

Oberbürgermeister Thilo Rentschler hat in 
Begleitung von Sozialbürgermeister Wolf-
Dietrich Fehrenbacher die Gemeinschafts-
unterkunft für Flüchtlinge des Landkreises 
in der Ulmer Straße besucht. Dort leben 
derzeit 110 Flüchtlinge aus 20 Ländern, da-
runter 32 Kinder, bis zum Abschluß ihrer 
Asylverfahren. 

Kreissozialdezernent Josef Rettenmaier und 
Hans-Michael Betz, beim Ostalbkreis zu-
ständig für die Aufgaben der Flüchtlingsun-
terbringung und -betreuung, schilderten 
die aktuellen Herausforderungen. Ange-
sichts der seit Ende 2012 deutlich gestiege-
nen Flüchtlingszahlen fehlt es vor allem an 
Wohnungen. Der Ostalbkreis, so Retten-
maier, müsse derzeit monatlich rund 60 
Flüchtlinge neu aufnehmen und benötige 
deshalb dringend weitere Unterkünfte. 
Mangels geeigneter Wohnungen würden in 
Aalen und Ellwangen Wohnmodule aufge-

baut. Hans-Michael Betz verdeutlichte die 
Anstrengungen bei der Integration und Be-
treuung der Asylsuchenden.

Bei einem Rundgang nahm Rentschler die 
Gelegenheit wahr, mit Flüchtlingen aus ver-
schiedenen Ländern zu sprechen. Der 
Wunsch, zügig eine Arbeitserlaubnis zu be-
kommen, wurde an ihn herangetragen. Die 
Aufnahme von Kindern und Jugendlichen 
in Kindergärten und Schulen waren ebenso 
Gesprächsthema wie die Schwierigkeiten 
bei der Wohnungssuche für bleibeberech-
tigte Flüchtlinge. 

Rentschler und Fehrenbacher sagten weite-
re Hilfestellungen seitens der Stadt Aalen zu, 
insbesondere bei der Wohnraumsuche. 
Auch in den angesprochenen Einzelfallfra-
gen werde die Stadt im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten Unterstützung anbieten um Inte-
grationshürden zu beseitigen. 

OB Rentschler im Gespräch mit 
Flüchtlingen

Die Stadt Aalen sucht für das Stadtplanungsamt zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt 

eine Stadtplanerin bzw. einen Stadtplaner 
(Kennziffer 6113/2)
befristet bis zum 30. Juni 2015. 

Es handelt sich hierbei um eine Vollzeitstelle.

Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:

	Erstellung städtebaulicher Entwürfe•	
Verbindliche Bauleitplanung einschließlich der Verfahrensdurchführung•	
	Betreuung von Gebieten der Stadterneuerung•	
	Planungsrechtliche und gestalterische Beurteilung von Bauvorhaben•	
	Bearbeitung städtebaulicher Einzelaufgaben (Rahmenplanung, Stadtgestal-•	
tung)

Für diese vielfältige Tätigkeit in dem interessanten und abwechslungsreichen Ar-
beitsgebiet suchen wir eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter mit einem abge-
schlossenen Studium der Stadtplanung, alternativ der Architektur mit Vertiefung 
Stadtplanung.

Die Aufgabenstellung erfordert neben Sicherheit im städtebaulichen und gestal-
terischen Entwerfen fundiertes Fach- und Rechtswissen, überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft, verbunden mit Eigeninitiative, Flexibilität sowie die Bereit-
schaft, Verantwortung zu übernehmen. Weiter wird Verhandlungsgeschick, 
Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen vorausgesetzt. Selbstständi-
ges Arbeiten innerhalb eines Teams ist für Sie selbstverständlich. Vertiefte CAD-
Kenntnisse sowie einschlägige Berufserfahrung auf dem Gebiet der kommuna-
len Stadtplanung sind von Vorteil.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD).

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bis spätestens Freitag, 29. November 
2013 unter Angabe der Kennziffer an die Stadt Aalen, Personalamt, Postfach 17 40,  
73407 Aalen.
Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen die Leiterin des Stadtplanungsamtes, In-
grid Stoll-Haderer unter Telefon: 07361 52-1510 zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de er-
hältlich.

Am Donnerstag, 14. November 2013 findet 
um 17.30 Uhr die traditionelle Martinsfeier 
auf dem Rathausvorplatz in Aalen statt. Da-
bei wird die Geschichte vom Heiligen Mar-
tin gespielt, der in seiner Soldatenzeit in ei-
ner kalten Winternacht seinen Mantel mit 
einem Bettler teilte. 

Die Martinsfeier wird von Vertretern der Ka-
tholischen und Evangelischen Kirche Aalen 
zusammen mit der Stadt Aalen organisiert. 
Außerdem sind Mitglieder der Jugendka-
pelle und des Reitervereins Aalen dabei.

Nach dem Martinspiel ziehen die Kinder mit 
ihren Laternen durch die Stadt. Zum Ab-
schluss wird vor dem Rathaus das Martins-
feuer entzündet. In diesem Jahr kommen 
die Kollekte der Kinderabteilung des medi-
zinischen Zentrums in Arequipa/Peru für 
die Einrichtung eines Behandlungszimmer 
zugute. 

Weitere Martinsumzüge im Stadt-
gebiet:

Wasseralfingen: Sonntag, 10. November 
2013 Treffpunkt: 17 Uhr an der Stephanus-
kirche.

Unterkochen: Montag, 11. November 2013
17 Uhr, Mantelteilung am Rochele, anschl. 
Umzug zum Rathausplatz

Hofen: Montag, 11. November 2013
Treffpunkt: 17 Uhr am Kindergarten St. Ge-
org

Ebnat: Donnerstag, 7. November 2013
Beginn: 17.30 Uhr mit Gottesdienst in der 
kath. Kirche Ebnat mit Mantelteilung. Ca. 18 
Uhr gemeinsamer Umzug zum Dorfplatz 
mit Umtrunk.

Dewangen: Donnerstag, 7. November 2013
Es gibt zwei Gruppen
18 Uhr start am Kindergarten St. Wendelin
18.10 Uhr start am Kindergarten Scheuren-
feld. 
Gemeinsames singen am Kreisel anschl. 
Umzug zum Schulhof. Dort findet die Man-
telteilung statt.

Fachsenfeld: Montag, 11. November 2013
Beginn: 18 Uhr in der Ortsmitte beim Brun-
nenplatz, anschließend gemeinsamer Um-
zug zur Reinhard-von-Koenig-Schule. Dort 
findet dann das Martinsspiel statt.

Martinsfeiern in Aalen

Am 15. November 2013 sind die Vorauszah-
lungen auf die Gewerbesteuer und die 
Grundsteuer für das 4. Quartal 2013 fällig. 

Grundsteuer

Für die Grundsteuer wurden 2013 erneut 
keine Jahressteuerbescheide zugesandt. 
Ein schriftlicher Bescheid wurde nur bei 
Änderungen verschickt. Ansonsten gilt 
nach wie vor der Bescheid aus dem Jahr 
2005.

Bitte beachten Sie auch:
Die Grundsteuer wird gemäß dem Stich-
tagsprinzip stets nach den Verhältnissen zu 
Beginn des Kalenderjahres (1. Januar) fest-
gesetzt. Wer am 1. Januar Eigentümer und 
damit Grundsteuerschuldner ist, schuldet 
die gesamte Jahressteuer und muss für die 
rechtzeitige und vollständige Entrichtung 
der Grundsteuer sorgen. Abweichende pri-
vatrechtliche Vereinbarungen über die Ent-
richtung der Steuer, die zwischen Verkäufer 
und Erwerber getroffen werden, haben auf 
die Steuerschuldnerschaft des Verkäufers 
keinen Einfluss.

Gewerbesteuer

Die Vorauszahlungsbeträge auf die Gewer-
besteuer ergeben sich aus dem letzten Ge-
werbesteuerbescheid, den die Steuerabtei-
lung der Stadt Aalen an die 
Gewerbesteuerpflichtigen verschickt hat.
Die Steuern müssen bis zum Freitag, 15. No-
vember 2013 auf einem Konto der Stadtkas-
se Aalen gutgeschrieben sein.  

Achtung! Die Zahlung per Scheck gilt je-
doch erst 3 Tage nach dem Tag des Ein-
gangs bei der Stadtkasse als geleistet (Ein-
gangsstempel ist maßgebend). Schecks 

müssen daher bis spätestens 12. November   
2013 bei der Stadtkasse eingegangen sein.

Bei Kunden, die sich am Lastschriftein-
zugsverfahren beteiligen, veranlasst die 
Stadtkasse die fristgerechte Abbuchung der 
fälligen Beträge vom angegebenen Giro- 
oder Postscheckkonto.

Säumniszuschläge und Mahnge-
bühren

Die Stadtkasse ist bei verspätetem Zah-
lungseingang verpflichtet, Säumniszu-
schläge und Mahngebühren nach der Ab-
gabenordnung wie folgt zu berechnen: 
Der Säumniszuschlag beträgt für jeden an-
gefangenen Monat ein Prozent des auf 50 
Euro nach unten abgerundeten Betrages, 
die Mahngebühr 0,5 Prozent des Mahnbe-
trags, mindestens vier Euro, höchstens je-
doch 75 Euro. Die Angabe des Kassenzei-
chens ist unbedingt erforderlich. Dadurch 
lassen sich Rückfragen und Missverständ-
nisse vermeiden.

Bei Abbuchung durch die Stadtkasse entfällt 
das Überwachen von Zahlungsterminen, 
die Überweisung und gleichzeitig werden 
Mahngebühren und Säumniszuschläge für 
verspätete Zahlungen vermieden. 
Deshalb empfiehlt die Stadtkasse - falls noch 
nicht geschehen - der Stadt Aalen eine Ein-
zugsermächtigung zu erteilen. Selbstver-
ständlich ist ein Widerruf der Einzugser-
mächtigung jederzeit ohne Angabe von 
Gründen möglich.

Vordrucke für Einzugsermächtigungen 
sind telefonisch unter: 07361 52-1035 oder 
52-1085, über die E-Mail-Adresse Stadtkas-
se@Aalen.de oder im Internet un-ter www.
aalen.de erhältlich. 

Grundsteuer und Gewerbesteuer 
sind fällig 

Martinimarkt

Am kommenden Montag, 11. November 
2013, findet der traditionelle Martinimarkt 
in der Aalener Innenstadt statt. über 140 
Markt- und Verkaufsstände laden zum 
Bummeln, Einkaufen und Erleben ein.

Verkehrsbehinderung wegen Mar-
tinimarkt  

Auf Grund des Marktes ist an diesem Tag in 
der Innenstadt von Aalen mit Verkehrsbe-
hinderungen zu rechnen. Ab 6 Uhr werden 
die Gmünder Straße (ab Westlicher Stadtgra-
ben) und Reichsstädter Straße, der Südliche 
und der Östliche Stadtgraben sowie der 
Marktplatz für den allgemeinen Verkehr ge-
sperrt. Im Südlichen und Östlichen Stadt-
graben müssen parkende Fahrzeuge bis 
Montag, 6 Uhr entfernt sein. Die Einbahnre-
gelung in der Rittergasse wird aufgehoben, 
da die Innenstadt für Anlieger nur über die 
Straße "An der Stadtkirche" befahrbar ist. 
Die Anwohner werden auf diesem Wege um 
Verständnis für die Behinderungen gebe-
ten.

Ehrenamt - Infoabend zum 
Versicherungsschutz 

Menschen, die sich in einem Verein, einer 
Organisation oder einem Verband engagie-
ren sind in ihrem Ehrenamt versichert. 

Doch was, wenn Engagierte in keiner Orga-
nisation verankert sind? Darüber informiert 
am Donnerstag, 14. November 2013 um 
18.30 Uhr im Rathaus Aalen, Kleiner Sit-
zungssaal, Stéphanie Rischar, Leiterin des 
Rechts- und Ordnungsamtes der Stadt Aa-
len. Sie stellt mit „aktiv in aalen“ einen städ-
tischen Versicherungsschutz für Engagier-
te in rechtlich unselbständigen Strukturen 
vor.

Gastspiel: Ein Blick nach Innen - nach au-
ßen getanzt. Tanzvorstellung von Hannah 
Rudolph
Donnerstag, 7. November 2013 | 20 Uhr | 
Altes Rathaus

Die wilden Hühner geben Fuchsalarm von 
Cornelia Funke. Club 1
Freitag, 8. November 2013 | 18 Uhr | Altes 
Rathaus

Blind Date - wie das so ist, man weiß nie 
was passiert, aber prickelnd ist es auf je-
den Fall. Lassen Sie sich überraschen.
Samstag, 9. November 2013 | 21 Uhr | Frapé

Jazzfest
Sonntag, 10. November 2013 | 15 bis 20 Uhr 
| Wi.Z

Die Schneekönigin von Yüksel Yolcu nach 
Motiven von H. Ch. Andersen. Urauffüh-
rung. Premiere
Mittwoch, 13. November 2013 | 10 Uhr | 
Wi.Z

Theater der Stadt Aalen
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Die Stadt Aalen als kinder- und familienfreundliche Stadt 
sucht zum 1. Februar 2014

eine Leiterin / einen Leiter für unseren Kin-
dergarten Hokuspokus (Kennziffer 5013/17)
Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollbeschäftigung.

Der Kindergarten Hokuspokus besteht aus einer Gruppe mit verlängerten Öff-
nungszeiten, einer  Ganztagesgruppe und einer Ganztageskrippe von 7 Uhr bis 
17 Uhr.

Die städtischen Kindergärten setzen den Orientierungsplan um und arbeiten 
nach dem „infans-Konzept“. 

Wir suchen für diese verantwortungsvolle und umfassende Aufgabe eine enga-
gierte Erzieherin / einen engagierten Erzieher oder Sozialpädagogin / Sozialpä-
dagogen, möglichst mit Leitungserfahrung und Kenntnissen in der Mitarbei-
terführung. Sie arbeiten gerne in einem motivierten Team, haben Freude an 
konzeptioneller Weiterentwicklung und konnten bereits Erfahrungen mit dem 
infans-Konzept sammeln? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung!

Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag öffentlicher 
Dienst (TVöD). Wir setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über 
Bewerbungen von Männern.

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen bitte unter Angabe der Kennziffer bis spätestens Freitag, 29. November 
2013 an die Stadt Aalen, Personalamt, Postfach 17 40 in 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen der Leiter der Abteilung Kinder- und Fa-
milienförderung beim Amt für Soziales, Jugend und Familie, Klaus Hammer 
unter Telefon: 07361 52-1249 oder die städtische Kindergartenfachberaterin, 
Annegret von Soosten unter Telefon: 07361 52-1252 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Es geht auf den Winter zu, auf den Baustel-
len wird es ruhiger. Größere Maßnahmen 
werden nicht mehr in Angriff genommen. 
Für den Ausbau der Breitbandversorgung 
wird weiter im gesamten Stadtgebiet kräf-
tig gegraben, Leitungen gelegt und Schalt-
schränke gesetzt. Besonders sichtbar ist 
das in diesen Tagen in der Innenstadt. 

In Hofherrnweiler verlegen die Stadtwerke 
im Allmandweg Versorgungsleitungen. Die 
Arbeiten werden Anfang November fertig 
gestellt. In der Weilerstraße werden Gas-, 
Wasser- und Stromleitungen verlegt. Der 
Abschnitt zwischen Im Unterfeld und Reb-
huhnweg bleibt bis Mitte November voll ge-
sperrt, im Anschluss wird unter Teilsper-
rungen weiter gearbeitet . 

Im Zuge der Straßenbauarbeiten in der Wie-
ner Straße ist der Einmündungsbereich zur 
Luise-Hartmann-Straße betroffen. Sowohl 
die Wiener Straße zwischen Weidenfelder 
Straße und Luise-Hartmann-Straße als 

auch die Luise-Hartmann-Straße zwischen 
Caroline-Fürgang-Straße und Wiener Stra-
ße  sind kurzfristig zu Sackgassen gewor-
den. Die Bauarbeiten gehen bis Mitte No-
vember.

In der Gartenstraße müssen zwischen der 
Zufahrt zum Aal-Carrée bis zur Richard-
Wagner-Straße noch Kabel im Geh- und 
Radweg verlegt werden. Der Abschnitt bleibt 
mit Ampelregelung bis Ende November ge-
sperrt. 
In  der Limesstraße in Oberrombach verle-
gen die Stadtwerke Strom- und Wasserlei-
tungen. Bis Dezember wird der Verkehr über 
eine Ampel geregelt.

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbeding-
ter Umstände ändern.  Der nächste Baustel-
lenplan erscheint am Mittwoch, 4.  
Dezember 2013. Die Stadt Aalen bittet An-
wohner und Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für mögliche Behinderungen.

Vor dem Winter wird es ruhiger 
auf den Baustellen

Diese Frage wird dem Friedhofsamt im 
Herbst jeden Jahres gestellt. Das Friedhof-
samt der Stadt Aalen strebt an, dass die 
Wasserstellen erst nach dem Volkstrauer-
tag, am 17. November 2013, abgestellt wer-
den.
Abhängig ist diese Entscheidung von der 
Wetterlage. Bei dauerhaftem Frost droht den 

Wasserleitungen auf den Friedhöfen größe-
rer Schaden. Werden die Wasserleitungen 
nicht abgelassen und abgestellt, sind Rohr-
brüche nicht zu vermeiden. Aus diesem 
Grund ordnet das Friedhofsamt regelmäßig 
in der Herbstzeit das Abstellen der Wasser-
stellen an.
Momentan herrschen angenehme Tempe-

raturen, auch bei Nacht, vor. Das Friedhof-
samt hofft darauf, dass die Wasserstellen bis 
Mitte November offengehalten werden kön-
nen. Sollten wider Erwarten die Temperatu-
ren vor dem Volkstrauertag dauerhaft in den 
Frostbereich sinken, ist eine frühzeitigeres 
Abstellen der Wasserstellen jedoch bedauer-
licherweise nicht zu verhindern.

Bei Fragen steht das Friedhofsamt der Stadt 
Aalen mit seinen Mitarbeitern gerne zur 
Auskunft bereit. Der Leiter des Friedhof-
samts ist unter der Nummer 07361 52-1610 
zu erreichen.

Wasser auf den Friedhöfen wird 
Mitte November abgestellt

Dan Brown: Inferno - Anmer-
kungen von Dr. Michael Krä-
mer

Auf Einladung der Katholischen Erwachse-
nenbildung und der Stadtbibliothek Aalen 
referiert der Stuttgarter Literaturwissen-
schaftler Dr. Michael Krämer am Montag, 
11. November 2013 um 19 Uhr im Torhaus 
über Wahrheit und Fiktion in Dan Browns 
jüngstem Thriller.

Dante Alighieris „Inferno“, Teil seiner „Gött-
lichen Komödie“, gehört zu den geheimnis-
vollsten Schriften der Weltliteratur. Robert 
Langdon, der Held in Dan Browns‘ neuem 
Roman, der seit Wochen auf den Bestseller-
listen steht, will wissen, welches Geheimnis 
in diesem siebenhundert Jahre alten Text 
schlummert.
„Inferno“ verweist in eine Sphäre, in der es 
kriminalistisch, kunstgeschichtlich und 
kulturgeschichtlich zugeht. Muss man vor-
her Dantes „Göttliche Komödie“ gelesen ha-
ben, um den Roman zu verstehen? Was ist 
Fiktion? Was entspringt literarischen Wur-
zeln? Was sind geschichtliche Tatsachen? 
Alle diese Fragen wird der Stuttgarter Litera-
turwissenschaftler Dr. Michael Krämer be-
antworten. Karten zu 5 Euro gibt es an der 
Abendkasse.

Kunterbunte Geschichten- 
und Bastelkiste

„Der kleine Igel rettet seine Freunde“ 

Die Stadtbibliothek Aalen lädt Kinder ab fünf 
Jahren am Donnerstag, 7. November 2013 
um 15 Uhr zur Geschichten- und Bastelkis-
te ein. Der kleine Igel freut sich riesig, als er 
beim Aufwachen den Regen auf die Erde 

tropfen hört. Endlich kann er seine neuen 
Regensachen anziehen und den roten Re-
genschirm ausprobieren. Doch als es un-
aufhörlich weiterregnet und auch noch ein 
Sturm aufkommt, beginnt für ihn ein gro-
ßes Abenteuer. Im Anschluss an die Ge-
schichte werden Igel gebastelt. Der Eintritt 
ist frei.

„Bücherzwerge“ 

Erneut treffen sich die „Bücherzwerge“ am 
Mittwoch, 13. November 2013 um 9.30 und 
10 Uhr in der Kinderbibliothek im Torhaus.
Lieder singen, Reime hören und sprechen, 
ein Bilderbuch betrachten, lustige Bewe-
gungsspiele kennen lernen. Die Lust an der 
Sprache wird geweckt und die Freude an 
Worten spielerisch entdeckt. Für Kinder von 
ein bis vier Jahren in Begleitung eines Er-
wachsenen. Der Eintritt ist frei. Wegen der 
begrenzten Anzahl der Plätze ist eine An-
meldung unter Telefon: 07361 52-2590 bei 
Margrit Baumann erforderlich.

Ausstellung Empfehlenswerte 
Kinder- und Jugendbücher

Jedes Jahr im Herbst zeigt die Kinderbiblio-
thek im Torhaus die aus der großen Fülle des 
Buchmarkts  hervorstechenden Bücher, die 
im Laufe des vergangenen Jahres ange-
schafft wurden. Rund 200 Titel werden prä-
sentiert, mit dabei sind die Bücher der Aus-
wahlliste zum Deutschen Jugendlitera- 
turpreis sowie einige herausragende 
Hörbücher.

Die Ausstellung kann während der Öff-
nungszeiten der Stadtbibliothek Aalen in 
der Zeit vom 11. bis 30. November besucht 
werden.

Bücherei für Groß und Klein

Hochschulstadt Aalen: in enger Abstim-
mung arbeiten Hochschule und Stadtver-
waltung an diesem gemeinsamen Ziel. So 
hatte Oberbürgermeister Rentschler ohne 
Zögern den Vorschlag von Rektor Prof. 
Schneider bei der Begrüßungsveranstal-
tung der Erstsemester in der Aalener Stadt-
halle aufgegriffen, die Studierenden auch 
im Rathaus willkommen zu heißen. 

Der Start der städtischen Charme-Initiative 
kann als Erfolg verbucht werden, obwohl 
von den 1400 Erstsemestern nur wenige der 
Einladung des Oberbürgermeisters gefolgt 
waren. „Wir bleiben dabei, das ist eine gute 
Sache. Im nächsten Semester nutzen wir die 
neue Chance“, so Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler.
Unter der Regie von Citymanager Reinhard 
Skusa hatte sich die Stadtverwaltung für ei-
nen Ansturm auf das Aalener Rathaus ge-
rüstet. Infostände waren aufgebaut, das 

Bürgeramt stand den Studierenden  offen 
und nicht zuletzt war mit Getränken und  
500 Brezeln auch für die Bewirtung der 
Hochschulgäste vorgesorgt worden. Dass 
Oberbügermeister Thilo Rentschler letztlich 
nur einige Dutzend Studierende begrüßen 
konnte, schadete der Veranstaltung nicht. In 
kleiner Runde kamen das Stadtoberhaupt 
und Hochschulrektor Prof. Dr. Gerhard 
Schneider mit den Erstsemestern ins Ge-
spräch. 

Was macht Aalen so einzigartig? Was muss 
man gesehen haben? Was gibt es an kultu-
rellen und sportlichen Angeboten und wel-
che outdoor-Aktivitäten bieten sich jungen 
Menschen an? Diese Fragen beantworteten 
Fachleute der entsprechenden  städtischen 
Ämter und gaben so manchen Insidertipp 
weiter. „Aber bitte alles ‚on top’„ mahnte OB 
Rentschler die Studierenden, das Studium 
nicht zu vernachlässigen.

Im Gespräch mit Studierenden

OB Rentschler empfängt Erstse-
mester im Rathaus

Die Informationen zu Kultur, Sport, Sehenswürdigkeiten und zur Stadt waren gefragt.

Spielzeugbörse des Kinderschutzbunds. 
Reservierung unter 07361 68765 zwischen 
9 und 11 Uhr oder AB.
Samstag, 23. November 2013 | Rettungs-
zentrum im Greut.

Börsen/basare

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 11.15 Uhr Wortgottesfei-
er mit Kommunionspendung - Familien-
gottesdienst; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 
Uhr Eucharistiefeier; St.-Michaels-Kirche: 
So. 10.30 Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; Salvatorkirche: So. 10 Uhr Fest-
gottesdienst zum Jubiläum „100 Jahre Sal-
vatorkirche“ mit Domkapitular Dr. Stäps, 
Kirchenchor - Kleine Kirche im Meditati-
onsraum; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Eu-
charistiefeier; Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse; St.-Augustinus-
Kirche:  19 Uhr Eucharistiefeier, St.-Bonifa-
tius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
(Vorabendgottesdienst) mit dem Kinder-
garten St. Maria.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: Sa. 17 Uhr Ökumenischer Ge-
denkgottesdienst zu 75 Jahre Reichspog-
romnacht anschl. Gedenkfeier in der Bein-
straße, So. 10 Uhr Gottesdienst anschl. 
Kirchenkaffee; Martinskirche: 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Konfi 3 Vorstellung und 
Kindergottesdienst; Christuskirche: So. 10 
Uhr Gottesdienst; Ostalbklinikum: So. 9.15 
Uhr kath. Gottesdienst; Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten): So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Evangelisch-methodistische Kir-
che: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst; Volksmission: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst; Biblische Missions-
gemeinde Aalen: So. 9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst.

gottesdienste

Sitzkissenkonzert für die Kleinen und die 
Großen
Donnerstag, 14. November 2013 | 17.30 Uhr 
| Herbert-Becker-Saal

Musikschule

Weihnachten im  
Schuhkarton

Am Freitag, 15. November 2013 ist Abgabe-
schluss für die Päckchen der Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“. Es darf wieder ei-
ne bunte Mischung aus Kleidung, 
Schulsachen, Spielsachen, Hygieneartikel 
und Süßigkeiten gepackt werden.
Nähere Informationen und die Adressen der 
Abgabestellen sind im Internet unter www.
weihnachten-im-schuhkarton.de abrufbar 
oder bei der Aalener Sammelstellenleitung 
Daniela Ranck unter Telefon: 07361 376300 
zu erfahren.

WINTER RÄUME
1. Internationale Ausstellung für Kunst & 
Design vom 14. bis 17. November im Schloss 
Untergröningen

WINTER RÄUME ist die erste internationale 
Ausstellung für Kunst & Design im Schloss 
Untergröningen. Neben regionalen Ausstel-
lern sind erstmals Künstler und Designer 
aus New York, Italien, Niederlande, Polen, 
Schweiz und aus ganz Deutschland zu Gast. 
Zum Auftakt spielt das Theater der Stadt Aa-
len am Donnerstagabend, 14. November 

2013 im Gewölbekeller des Schlosses das 
Stück NIPPLE JESUS des britischen Kult-
Autors Nick Hornby. Eine vergnügliche Re-
flexion über Sinn und Unsinn moderner 
Kunst, meisterhaft dargestellt von Bernd 
Tauber. 
Vorverkauf: Theater der Stadt Aalen, Thea-
terkasse, Telefon: 07361 52-2600 oder unter 
kasse@theateraalen.de

Weitere Infos zur Veranstaltung und zum 
Rahmenprogramm sind im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

Theater der Stadt Aalen spielt auf 
Schloss Untergröningen

Nipple Jesus - dargestellt von Bernd Tauber
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Frauen - Film - Frühstück
ab 9.30 Uhr Frühstück
11 Uhr Filmbeginn „Verliebte Feinde“
Sonntag, 17. November 2013 | Kino am Ko-
cher

Frauen

„Fälschung in der Kunst - 
Möglichkeiten ihrer Aufde-
ckung
Am Mittwoch, 13. November 2013 um 18 
Uhr hält Artur Elmer, der Vorsitzende des 
Kunstvereins Aalen, im Rahmen des Studi-
ums Generale der Hochschule Aalen und als 
öffentliche Veranstaltung Vorträge über Fäl-
schung in der Kunst und Möglichkeiten ih-
rer Aufdeckung. Nicht nur der Prozess und 
der Skandal um den Kunstfälscher Wolf-
gang Beltracchi hat in letzter Zeit Schlagzei-
len geliefert. Der Kunstmarkt bewegt hor-
rende Summen. Die Probleme sind alt und 
es gibt kaum nachhaltige Lösungen. Artur 
Elmer stellt in diesem Zusammenhang na-
turwissenschaftliche technische, kunst-
wissenschaftliche und andere Methoden 
vor, und sie werden an Beispielen archäolo-
gischer und künstlerischer Objekte erörtert. 

Kunstverein zu verschenken

„Kettler“ Trimmrad, voll funktionsfähig, 
Telefon: 07361 61661;
Bettladengestelle (Holz) 1,80 x 0,90 m und 
(Eisen) 2 x 1 m, Telefon: 07367 7154;
Sofa mit Schlaffunktion, 1,40 x 2 m, Tele-
fon: 07361 9753151;
Polstergarnitur, 2- und 3-Sitzer, Telefon: 
07361 44875;
Holzfenster (weiß) versch. Maße; Doppel-
Schichtglas-Scheiben, Telefon: 0176 
84013358;
ABC-Geschwisterkinderwagen mit Baby-
tragetasche und Regenschutz; Buggy mit 
Babyschale (amerik. Modell); Lauflernhilfe 
zum Reinsitzen, Telefon: 0152 53723762;
Röhren-Farbfernseher „Phillips“ 80 cm 
Diagonale, Telefon: 07361 7809952.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder 
per Telefon: 07361 52-1143.

Energietour 2013

Am Sonntag, 10. November 
2013 können sich interessier-
te Bürgerinnen und Bürger 
umfassend über das Thema 
energieeffizientes Bauen in-
formieren. Zwei Einfamilien-
häuser öffnen von 14-17 Uhr 
ihre Türen. Energieexperten 
der Aalener Lokalen Agenda 
21 stehen in dieser Zeit zur neutralen Bera-
tung bereit. Die  kostenfreie Bustour startet 
um 13.30 Uhr an der Ulrich-Pfeifle-Halle in 
Aalen. Die Rückkehr ist gegen 17.30 Uhr vor-
gesehen. Anmeldung für eine Sitzplatzga-
rantie ist unter 07361 52-1611 bis Freitag, 8. 
November 2013 um 12 Uhr möglich.

Tauschringtreffen

Die Agendagruppe Tauschring Aalen trifft 
sich am Dienstag, 12. November 2013 um 
19.30 Uhr in der Ulrich-Pfeifle-Halle Aalen, 
Parkstraße 15, 73430 Aalen (Sportler-Ein-
gang, gegenüber Kletterturm) zum monatli-
chen Tauschringtreffen. Die „Tauschring-
ler“ freuen sich über Jeden der Interesse am 
bargeldlosen Tauschen von Dingen aller Art 
hat.

Lokale Agenda

Bringsammlung

Fachsenfeld: Förderverein Fußball
Samstag, 9. November 2013 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Richthofenstraße.

Altpapiersammlungen

Bilder Objekte Plastiken zeigt eine neue 
Ausstellung des Künstlerehepaares 
Röthardt / Natterer ab Sonntag, 10. Novem-
ber 2013 um 11 Uhr in der Rathausgalerie 
Aalen.

Alles dreht sich hier um „Die Sache mit den 
Männern und den Frauen“. Fein geschnitz-
te Gliederfiguren aus Lindenholz von Trau-
del von Röthardt stehen dem bunten Insze-
nierungstreiben in Pappmaché von Uli 
Natterer gegenüber. 

„Von den Tugenden und den Lastern“ er-
zählt die Künstlerin. Um sie zu erkennen, 
tragen die Figuren die Attribute der Tugend 
bzw. des Lasters bei sich, welche sie verkör-

pern. Zum Beispiel wird der Glaube symbo-
lisiert durch ein Kreuz. Andere Objekte wie 
die Eitelkeit zeigen allein durch ihre Ausar-
beitung, welchen ethischen Grundwert sie 
vertreten.

Spielerische, auch skurrile Objekte von Uli 
Natterer weisen „andere Eitelkeiten“ im Be-
ziehungsreigen auf. Verpackt in 20 Bezie-
hungskisten erwartet den Betrachter eine 
Art Objekttheater mit durchaus humorvol-
len Anspielungen: Von Adam und Eva bis 
Tarzan und Jane lässt Natterer mit hochdra-
matischer Gestik seine Figuren agieren. Er-
gänzt werden die Szenarien mit Collagen, 
Bildern aus zufällig gefundenen Alltagsge-
genständen. 

Eine gewagte Mischung aus Kunstausstel-
lung und Raritäten-Kabinett, die Lust macht 
auf die Entdeckung der Geschichten hinter 
den Kunstobjekten.

Ein Finale der besonderen Art erwartet am 
letzten Ausstellungstag die Besucher am 
Sonntag, 22. Dezember um 11 Uhr mit Stef-
fen Moddrow’s Schlagwerk Theater sowie 
einer persönlichen Führung mit Uli Natte-
rer durch die Präsentation. Der Eintritt ist 
frei.

Begleitprogramm in der Rathaus-
galerie

Samstag, 16. November 2013 um 20 Uhr: 
Theater der Stadt Aalen zeigt von Nick Horn-
by: Nipple Jesus mit Bernd Tauber, Regie: 
Tonio Kleinknecht

Freitag, 6. Dezember 2013 um 19 Uhr:
Lesung Rudi Marvin „Männer, Frauen und 
lauter so Geschichten“ 

Sonntag, 22. Dezember ab 11 Uhr 
Steffen Moddrow’s Schlagwerk Theater 
Führung mit Uli Natterer

Öffnungszeiten:

Rathausgalerie Aalen
Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 Uhr
Weitere Informationen sind erhältlich beim 
Kulturamt der Stadt Aalen unter Telefon: 
07361 52-1108 oder unter E-Mail: kunst@aa-
len.de

Die Sache mit den Männern und 
den Frauen 

Traudel von Röthardt / Uli Natterer

Das Tiefbauamt Aalen | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Telefax: 07361 
– 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Leerrohrtrasse mit Glasfaserkabel für die Breitband-
versorgung im Stadtteil Waiblingen
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können beim Tiefbauamt Aalen, Rathaus, 3. Stock, Zimmer 304 be-
zogen werden. 

Öffentliche Ausschreibung

Webinar: Technik in der Antike mit Dr. 
Holger Sonnabend.
Donnerstag, 7. November | 19 Uhr | Torhaus

Sonntagsvorlesung: Die tausend Gesichter 
der Demenz mit Dr. Iris Heßelbach.
Sonntag, 10. November | 11 Uhr | Torhaus

Vortrag: Tempelpyramiden, Mumien, Gold 
Peru vor den Inka mit Dr. Dietmar Neitzke
Montag, 11. November | 19 Uhr | Torhaus

Volkshochschule 

Vortrag: Internet-Recht - praktische Tipps 
für Eltern mit Michael Richter.
Dienstag, 12. November | 19 Uhr | Torhaus


